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..M 20. Srscheixt wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samtztag .

Pre .S vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Ml . SO Pf .

Srmstag dt« 14 . Februar Kinrückungt -gedübr per gewöhnliche vier -
gcipnltcne ^ eile oder derm Raum 9 Ps .

^ nier - te erbittet matt TagS zuvor bis
spätesuuS 10 Uhr Vormittags .

1885.

k
'

Deutsche» Reich.
* Nach einigen verhältnißmäßig ruhigen

Sitzungen , in denen der Reichstag über
Gegenstände von keinem allgemeineren Interesse
verhandelte , dürfte mit der am Dienstag be¬
gonnenen ersten Lesung der Zolltarifnovelle für
den Reichstag wieder eine bewegte Woche ge¬
kommen sein . Wie sich die „ Nat . -Ztg .

" schreiben
läßt , ist die geschäftliche Behandlung der Zoll¬
tarifnovelle bereits zur brennenden parla¬
mentarischen Frage geworden . Heute heißt cs,
auch ein Theil des Ccntrums sei für Ver¬
weisung der Vorlage an eine Kommission . Trifft
dies zu , so wird es unwirksam sein , wenn die
sogenannte freie wirthschaftliche Vereinigung
sich gegen die Verweisung an eine Kommission
erklären sollte , wie dies allgemein behauptet
wird . Seit einigen Tagen sind aus allen Theilen
des Reiches Deputationen einzelner Handcls -
und Industriezweige , welche von der Zolltarif -
Novelle mehr oder weniger betroffen werden , in
Berlin angekommen . um mit Abgeordneten
wegen der Wahrnehmung ihrer Interessen bei
den bevorstehenden Debatten zu verhandeln .
Anderseits wächst täglich das Material an
Petitionen für und gegen die einzelnen Theile
des genannten Gesetzentwurfes , so daß schon
dies die Vorberathung desselben durch eine
Kommission wahrscheinlich macht . Nach der
vorläufigen Erledigung der Zolltarifnovelle
wird wohl endlich die dritte Lesung des Etats
an die Reihe kommen und hierbei bei einzelnen
Positionen die hochwichtigen definitiven Ent¬
scheidungen bringen , denen man in ganz Deutsch¬
land mit äußerster Spannung cntgcgensieht .

* Die dem Bundesrat he zugegangene
Vorlage wegen Abänderung des Gerichts -
vcrfassungsgesetzes und des Strafprozesses , wo¬
durch eine Verminderung der Zahl der Ge¬
schworenen beabsichtigt wird , hat nur geringe
Chancen bezüglich ihres Zustandekommens . Im
Bundesrathe selber begegnet die Vorlage bereits
Schwierigkeiten , da dem Vernehmen nach Haupt '

Feuilleton .

Veronika .
Novelle von E . Pilgrim .

2)

(Fortsetzung .)
Josef war der gerade Gegensatz des Bruders ,

schlank und von mittlerer Größe mit einem
wahren Johanncskopf . So mild und anziehend
wie sein Aeußercs war aber auch sein Charakter ,
und wenn irgend einer , so hätte Josef Grakler
sich zum Pfarrer geeignet , da er die Grund¬
bedingungen desselben , unerschütterliche Milde
und Liebe , wahre Frömmigkeit und einen
starken Glaubensmuth im reichen Maße besaß .

Veronika war eine weitläufige Verwandt ^
des Erlenbauern und von diesem als kleines
Kind schon , da er nur die beiden Söhne besaß ,
ins Haus genommen und als Tochter gehalten
worden . Sowohl der alte Grakler als seine
Ehefrau liebten das Kind wie ihr eigenes und
hatten den bislang noch geheim gehaltenen
Plan , Veronika mit ihrem ältesten Sohne
Josef zu verheirathen , von der festen Ueber-
zeugung geleitet , daß Beide jedenfalls glücklich
mit einander werden müßten .

Daß der wilde Alois sein begehrliches Auge
auf das junge Mädchen werfen und damit den
Konflikt noch unlöslicher machen könnte , hatten
die beiden Alten freilich nicht erwogen .

Liebten sich Josef und Veronika ? —

sächlich die süddeutschen Regierungen mit der
Tendenz derselben keineswegs einverstanden sind ,
und was die Stimmung im Reichstage gegen¬
über dem fraglichen Gesetzentwürfe anbelangt ,
so ist dieselbe eine entschieden ungünstige , so
daß man das Scheitern der Vorlage schon jetzt
als fast gewiß betrachten kann .

* Der König von Bayern hat dem
Central - Komitc , welches sich unter dem Vorsitze
des Herzogs von Ratibor zur Veranstaltung
einer Sammlung zu einer Ehrengabe für den
Fürsten Bismarck gebildet hat , die Erlaubniß
crtheilt , diese Sammlung auch auf Bayern
auszudehnen und durch öffentlichen Aufruf zu
derselben aufzufordern . Wie verlautet , soll
davon abgesehen werden , die Beiträge zu der
Ehrengabe für den Fürsten Bismarck in der
Oeffentlichkeit zu quittiren und soll deren Auf¬
führung in dem dem Reichskanzler zu über¬
reichenden Folianten geschehen .

* Die dieser Tage in Berlin versammelt
gewesene Delcgirten - Konferenz deutscher
Seestädte hat einstimmig eine Resolution
angenommen , durch welche an den Reichstag
die dringende Bitte gerichtet wird , die beantragten
neuen Holzzölle abzulehnen .

* lieber den Stand der neuesten Streit -
af faire zwischen Deutschland und England ,
das Protektorat über den nordöstlichen Theil
von Neu - Guinea betreffend , verlautet jetzt , daß
der Konflikt auf dem Wege der Ausgleichung
begriffen sei . Man darf Wohl annehmcn , daß
auch diese Affaire mit dem Rückzüge Englands
enden wird , zumal sich das Recht Deutschlands
auf die Nordostküste von Neu - Guinea aus den
abgeschlossenen Verträgen klar und deutlich er¬
kennen läßt .

— In Bromberg ist der verdiente Arzt
llr . Salomon gestorben , bekannt als Dichter
des Studentenliedes : „ Es hatten drei Gesellen
ein fein Kollegium . "

— Zur Reform des Brodverkaufs
schlägt das „ Berl . Tageblatt " den Bäckern den
Verkauf nach dem Gewichte vor . „ Wie der

Der junge Mann fand in diesem Augenblick
keine Antwort auf den Ausbruch tiefsten
Schmerzes , der ihn an ihrer Seite verwirrte
und erschütterte , weil plötzlich eine lustige
Musik erklang und von allen Seiten die ein¬
geladenen Gäste mit fröhlichem Halloh herbei -
kamcn . — Da mußten unsere Leute wohl oder
übel eine heitere Miene zur Schau tragen .

Drinnen in der großen Scheune , welche mit
Tanncnzweigen und grünem Laub stattlich ge¬
schmückt worden , wirbelten die Paare durch¬
einander , während unter den Linden , die seit¬
wärts den Hof beschatteten , sich

' s die Alten an
sauber gedeckten Tischen bei Speise und Trank
Wohl sein ließen .

Es hatte allerdings ein unliebsames Auf¬
sehen erregt , daß der jüngste Sohn des Hauses
bei dem Erntetanz nicht anwesend war , —
doch wagte es niemand , den Erlenbauer darob
zu befragen , da man seine kurze Weise fürchtete
und im Grunde froh war , den wilden Alois
fern zu wissen.

Auch der Herr Bruder des Grakler , ein
studirtcr Herr , welcher in der einige Meilen
entfernten Stadt als Richter in einer hoch -
angesehenen Stellung sich befand , war , wie es
seine Gewohnheit stets gewesen , nach dem
Erlenhof gekommen , um sich mit den Fröhlichen
zu freuen .

Bekümmert fragte er den Erlenbauer , als
er sich just mit ihm im Garten allein befand ,
nach dem Sohne .

Fleischer , wie der Kaufmann seinen Kunden die
Waarc zuwiegt , ebenso gut kann cs der Bäcker
thun ; den Preis zu bestimmen , ist seine Sache .
Das ist die altbewährte Praxis in München
und andern süddeutschen Städten , wo man
beim Bäcker jederzeit so viel oder so wenig
Brod nach dem Gewichte haben kann , als man
gerade braucht und wünscht . Gerade der Bäcker
sollte auch die kleinsten Kunden nicht verachten ,
gerade bei ihm heißt es : „ Die Masse muß es
bringen "

. Weiter führt das Blatt aus , daß
der Wohlstand der Bäcker oft übertrieben werde
und schlägt ihnen vor , sich des Genossenschafts¬
wesens zu bedienen . „ Wenn ihrer 10 oder 20
zu einer Genossenschaft zusammentretcn , so
müssen sie mit einer geringeren Zahl von Ge¬
hilfen , mit sehr ermäßigten Löhnen , Mieths -
preiscn und Steuern schneller vorwärts kommen ,
als jeder Einzelne für sich . Auch der Mehl¬
einkauf würde sich wesentlich günstiger stellen ;
denn die Genossenschaftsbäckerci würde , gestützt
auf ihre vereinten Geldmittel und ihren stärkeren
Kredit , stets aus erster Hand das Beste billigst
einkaufen . "

Frankreich .
* Aus Tonkin sind wiederum Sieges¬

nachrichten in Paris eingclaufen , welche daselbst
die Zuversicht auf 's neue befestigt haben , daß
die Beendigung des Tonkinfeldzuges doch noch
in einer die französische Waffenehre nicht bloß¬
stellenden Weise gelingen werde . Nach heißem
Kampfe ist cs dem französischen Korps unter
General Briörc de l 'Jsle gelungen , das den
Weg nach der Festung Langson sperrende be¬
festigte chinesische Lager von Dongsong zu
nehmen nnd die Chinesen zum Rückzug auf
Langson zu zwingen , von welchem sich die
Franzosen noch zwei Tagemärsche entfernt be¬
finden . Der Gefechtsbericht des französischen
Oberbefehlshabers selbst muß aber zugeben ,
daß die Verluste der Franzosen verhältnißmäßig
bedeutende waren und daß sich die Chinesen
mit zäher Energie vertheidigten . Die fran -
zösischen Verluste werden auf 20 Todte und

Jener theilte ihm mit , was er darüber von
Josef vernommen .

„ Also, " nickte der Richter , „ die Veronika
möchte er heimführen ? "

„ Wär ' mir just recht, " murrte der Bauer ,
„ die Taube für den Geier . — o nein , die ist
für meinen Josef längst bestimmt .

"
Ter Richter schwieg einen Augenblick .

„ Bruder, " sprach er dann , „ ich halte es für
meine Pflicht , Dich noch einmal zu bitten , es
doch nicht ganz zu vergessen, daß auch Alois
Dein leibliches Kind ist .

"

„ Hm , Du meinst doch nicht etwa , daß der
Alois den Hof erben soll ? "

„ Ja , und daß Josef seiner Neigung zum
Psarramte frei folgen möge . "

„ Ich hab 's mir einst selber gelobt und
kann nicht wortbrüchig werden, " versetzte der
Bauer fest.

Der Richter nahm seinen Arm und führte
ihn nach einem einsamen Winkel des Gartens .

„ Ich muß Deine Festigkeit allerdings loben ,
Bruder, " begann er leise , „ aber auch zugleich
Dir sagen , daß der Kirche wenig gedient sei
mit einem so wüsten und widerwilligcn Opfer ,
wie es Dei « Sohn Alois nun doch einmal
ist . — Sieh, " fuhr er fort , als der Erlenbauer
schwieg, „ Dein gutes Weib ist damit einver¬
standen und wenn Alois die Veronika ehelicht,
dann — "

„ O nein , Bruder ! " unterbrach Grakler ihn
rasch , „ das könnt ich doch nimmer zugeben , da
aus einem Geier nimmermehr ein zahmer



162 Verwundete angegeben , eine i :n Verhältuiß
zu der Truppsnzahl Brisre ' S immerhin be¬
trächtliche Ziffer . Tie Pariser Blätter sind
natürlich des Lobe? voll über die vortreffliche
Führung der Generale und die glänzende
Tapferkeit der Truppen und dieses Gefühl
wird noch gehoben durch den Vergleich mit
den Mißerfolgen der Engländer im Sudan ,
zu denen die französischen Siege in Tonki »
eine eigenthümliche Folge bilden .

* Die Lammesgeduld der französischen Re¬
gierung gegenüber dem Treiben der Pariser
Anarchisten scheint denn doch ihre Grenze zu
haben . Für Montag hatten dieselben ein großes
Meeting geplant , doch ist es sraglich , ob das¬
selbe zur Ausführung gekommen ist , da die
Regierung einige 20 Mitglieder des zu diesem
Zwecke niedergesetztcn Komite ' s wegen auf¬
rührerischer Reden verhaften ließ und außerdem
für Montag umfassende militärische und poli¬
zeiliche Maßregeln getroffen hatte .

— Auch in Paris hat sich ein Konnte
zu Sammlung eines Ehrengeschenkes für Bis¬
marck gebildet und jeder Deutsche beeilt sich ,
sein Scherflein bcizuftcuern .

Eirglarrv .
* Am Montag ist vor dem Polizei¬

gericht in Bowstrcet (London ) die Ver¬
handlung gegen Cunningham und Burton , die
der Theilnahme an dem Dynamit - Attentat
gegen den Tower beschuldigt sind , wieder fort¬
gesetzt worden . Gegen die Angeklagten liegen
schwerwiegende Verdachtsmomente vor , die noch
dadurch vermehrt worden sind , daß sich die von
Cunningham und Burton bei früheren Ver¬
nehmungen gemachten Angaben als gänzlich
unwahr erwiesen haben . Der Staatsanwalt
hat denn auch ungesäumt gegen Cunningham
und Burton die Anklage wegen Hochverraths ,
Brandstiftung und TynamitvergehenS erhoben
und betonte hierbei , wie die Angeklagten mehrere
Male London besucht hätten und daß ihr Auf¬
enthalt daselbst stets mit einem Attentate zu-
sammengesallen sei . Man habe daher Grund
zu glauben , daß die Angeklagten auch bei de»
Tynamitattentaten im Junior - Carlton - Club ,
im Central - Polizei - Bureau in Scotland - Iard
und auf der Londoner unterirdischen Eisenbahn
bctheiligt gewesen seien . Bei Burton fand man
einen Plan des Parlamentsgebäudes . Die
weitere Verhandlung gegen die Angeklagten
wurde bis nächste Woche vertagt .

* Nachdem sich die englische Regierung von
ihrem ersten Schreck über die Katastrophe von
Chartum einigermaßen erholt hat , entfaltet sie
jetzt eine fieberhafte Thä ti gkeit , um den häßlichen

Vogel wird . Ich kenn ' den Alois , sein Herz
war böse und gottlos von Kindesbeinen aus
und die Veronika müßt verbluten unter seinen
scharfen Krallen . Hat er Lust zur Arbeit ge¬
habt wie sein Bruder ? Nicht die Probe , und
eben darum ist er das geworden , was er nun
ist . O , was Hab ' ich an den Buben gewandt ,
Hab ' ihn nach der lateinischen Schule und in ' s
Seminar geschickt , daß er lernen sollt '

, was
zur Gelehrsamkeit und zum heiligen Amt ge¬
hört . — hat er was gelernt ? "

„ Eben deshalb , Bruder , taugt er nicht
dazu ; der Josef wird alles spielend erlernen, "
bemerkte der Richter ernst .

„Es geht nicht , justement geht ' » nicht ; —
als mein Weib mir endlich nach langem
Harren den ersten Sohn schenkte , da hatte ich
ja vorher in meiner Herzenspein gelobt , das
zweite Kind Gott zu weihen , wenn ' s ein Knabe
wäre . Da kam der Alois und nun , weil der
Bube zu weltlich ist und nicht gehorchen will ,
nun sollt ' ich mein Gelübde brechen ? Just
kann das Pfarramt ihn bessern , Herr Bruder ,
während er als Erlenbaucr sein Hab und Gut
in wenigen Jahren verthun würde und mit
sammt seinem armen Weibe am Bettelstäbe
davonziehen müßte .

Der Richter blickte nachdenklich vor sich hin ,
da er dem Bruder in mancher Hinsicht Recht
geben mußte .

(Fortsetzung folgt .)

Flecken , den der ohnehin nicht zu blanke Schild
der britischen Wassenchrc im Sudan durch den
Fall von Chartum erhalten hat , möglichst rasch
wieder zu verwischen . 8000 Mann englischer
Truppen sollen zur Verstärkung General Wvl -
seley' s unter General Newdegate nach Egypten
abgehen . Ein spezieller Befehl bestimmt , daß
3 Garde - Jnsanterie - Bataillone und 4 Linien -
Jnsanterie - Bataillone , von denen 2 in Malta
und 2 in Gibraltar stationirt sind , nach Egypte »
abgehen werden , ebenfalls sind dorthin 2 eng¬
lische Infanterie - Bataillone und ein englisches
Kavallerie - Regiment aus Indien bestimmt . Die
Admiralität trifft mit größter Eile die Vor¬
bereitungen für den Transport , zu welchem
Schiffe von mehreren großen Londoner Rheder¬
firmen verwandt werden sollen . Bis aber diese
Truppen im Sudan angelangt sein werden —
und bei dem schwerfälligen englischen Mobili -
sirungsapparat dürften hierüber noch lange
Wochen vergehen — ist General Wolselcy auf
sich selber angewiesen und da er seine Streit¬
kräfte aus 4 oder 5 Punkte verzettelt hat und
deren Verbindungen durch die dreist vordringenden
Araberschwärme immer mehr erschwert werden ,
wie ein allerdings erfolgloser Angriff derselben
auf eine englische Proviautkolonne beweist , so
erscheint die Lage des englischen Oberbefehls¬
haber immer kritischer .

— Aus Chartum entkommene Ein¬
geborene bestätigen , daß Gordou getödtet
wurde , als er aus dem Hause trat , um die
trcugebliebencn Truppen zu sammeln ; letztere
wurden sämmtlich niedergemacht . Bei dem
mehrere Stunden dauernden Gemetzel wurden
selbst Frauen und Kinder nicht verschont . Die
Notablen Chartums , ausgenommen zwei ver -
rätherischc Pascha » , wurden getödtet .

Italien .
* Während die englische Flagge von

den Wällen Chartums gesunken ist , ist die
italienische Tricolore nunmehr in aller Form
an der Küste des rothen Meeres aufgepflanzt
worden . Admiral Caimi meldet dem italienischen
Marineminister aus Suakin , daß er mit dem
„ Amerigo Vespucci "

, „ Gottardo " und „ Gari¬
baldi " am 5 . d . M . vor Massvwah Anker ge¬
worfen , Truppe » und Matrosen gelandet und
die italienische Flagge aufgehißt habe . Hiermit
hat Italien festen Fuß am rothen Meere ge¬
faßt und mit Spannung kann man den weiteren
Entschließungen Italiens entgegensetzen , nament¬
lich ob cs sich zu einer direkten Cooperation
mit England gegen den Mahdi bereit finden
lassen wird . Die italienischen Staatsmänner
haben es bisher meisterhaft verstanden , sich
über diese Frage „ auszuschweigen "

, aber ver¬

schiedene Symptome deuten darauf hin , da^
die Italiener eine » Vorstoß nach dem Sudan *
von Suakin zu Gunsten der Engländer zu
unternehmen gesonnen sind ; heißt es doch , daß
eine anderweitige italienische Expedition in der
Stärke von 15,000 Mann demnächst nach dem
Sudan abgehen werde und zur Besetzung einiger
Hafenplätze würde diese Streitmacht viel zu -
bedeutend erscheinen . Indessen müssen erst noch
bestimmtere Nachrichten über die signalisirte
Mitwirkung italienischer Truppen im Sudan
abgewartet werden . —- Aus London wird ge -?»
meldet , daß die formellen Anordnungen der
Regierung zur Absendung von Truppen¬
verstärkungen nach Egypten nunmehr ergangen
seien. Die Gardedataillone schiffen sich bereits
diesen Samstag ein und zwar direkt nach
Suakin ; der Abgang der Verstärkungen wird ,
soweit nur immer möglich , beschleunigt .

Rußland .
* Ter Czar hat durch einen an den Senat

gerichteten Ukas eine theiiweise Abänderung
der bisherigen kaiserlichen Hausordnung an -
gcordnet . Hiernach sollen alle Söhne , Brüder .
Töchter , Schwestern sowie die Enkel der Kaiser ,
Weiche in direkter Linie vom Mannesstamme
Herkommen , als Großfürsten . Großfürstinnen
und kaiserliche Hoheiten zu betrachten sein ,
während alle vom Mannesstamme herkommende
Urenkel der Kaiser als Hoheiten , Fürsten und
Fürstinnen kaiserlichen Geblüts anzusehcn sind.
Außerdem ordnet der Ukas an . daß unter un¬
mittelbarer Oberaufsicht des Kaisers eine Re¬
vision des Statuts der kaiserlichen Familie
vom 5 . April 1797 vorzunehmen sei , wozu die
Einsetzung einer Spezial - Kommission be¬
sohle » wird .

^Amtsgericht Turlach .j Tagesordnung zu der am
16 Febr d . I . stattfindenden Schöfferrgerichtsfitzung .
1 . In U - S . gegen Landwirth Wilhelm Göhringer von
Auerbach wegen Beleidigung . L. In U .- S . gegen Ferdi¬
nand Derndinger Ehefrau von Grötzingen wegen Be¬
leidigung 3 . In U .- S . gegen Bäcker Karl Laux alt von
Wöschbach wegen Beleidigung .

fRttö Baden . j Urtheil eines Pfarrers .
Bühle rthal Verehrter Herr ! Ihre Schwei ,
habe ich nun seit einigen Wochen gebraucht und habe da¬
von noch anderen Kranken in meiner Pfarrei mitgetheilt .
Ich , wie alle die Kranken , denen ich davon gegeben , habe »
die beste Wirkung durch die Pillen ersahren , insbesondere
in Betreff des Stuhlganges Man verspürt die starken
Bewegungen , die sie in Magen und Gedärm hervorbriugen ,
ohne jedoch einen Schmerz dabei zu suhlen Ihre Schweizer -
Pillen werden mir daher stets lieb bleiben . Hochachtungs¬
vollst Wörner , Pfarrer . — Man wende sich schriftlich
am besten und billigsten unter Einsendung des Betrags
(ä Schachtel Mk . 1 .— .) in Briefmarken an Apotheker
Moser in Landau

Verschiedenes.
— Ein neuer Gcdächtnißriese , der in

der Kopfrechenkunst das Erstaunlichste leistet ,
ist am arithmetischen Horizont erschienen und
in Leipzig abgestiegcn . Seine Leistungen
setzen um so mehr in Erstaunen , als es ein
Knirps von 9 Jahren ist . Er heißt Philipp
Roth und ist ein geborener Ungar . Die Leip¬
ziger sind gute Rechenmeister und grade deshalb
imponirt ihnen Philipp Roth erst recht . Um
einen Begriff von der Rechenkunst dieses
Wunderkindes zu geben , entnehmen wir einiges
aus einem Bericht im Leipziger Tageblatt .
Das Programm des kleinen Ritters Minusplus
ist vielseitig genug , denn er addnt fünf fünf¬
stellige Zahlen , subtrahirt zwei zwölfstcllige
Zahlen , multiplizirt zwei vierstellige Zahlen ,
dividirt achtstellige durch vierstellige Zahlen
und was dergleichen Aufgaben mehr sind . Mit
stauncnswcrthcr Geschwindigkeit rechnete er z . B .
8 Jahre 3 Monate 4 Tage und 6 Stunden
in Sekunden um , multiplizirtc 3745 mit 2168 ,
dividirt 44 268 durch 7763 , und gab an , wie
viel Zinsen 57 450 Mk . in 208 Tagen bei
3 )( Prozent geben . Befand er sich einmal mit
demjenigen , der ihm das Exempel gestellt , in
Widerspruch , so schaute er seinen Examinator
ungläubig an , und es stellte sich denn auch bei
nochmaliger Prüfung heraus , daß Philipp Roth
in seinem Rechte war .

— Im Luxemburg - Palaste in Paris erschien
ein Mann aus Metz in zerrissenen Kleidern
und einen großen Sack aus dem Rücken und

sagte : Ich habe dem Senatspräsidenten eine
sehr wichtige Mittheiluug zu machen . Ich bin
Metzger , habe für Frankreich vptirt und hasse
die Deutschen , die sich dafür rächen und mich
verfolgen . Allein jetzt ist an mir die Reihe ,
mich zu rächen . Ich habe eine Maschine er¬
funden , deren Plan ich dem Senatspräsidenten
Le Royer überbringe . Während sie den Pferden
die Füße abschneidet , drückt gleichzeitig eine
Feder eine eiserne Spitze heraus , welche die
Reiter durchbohrt . Um schneller zu gehen , habe
ich mich nirgends aufgehalten und auf dem
ganzen Wege nur Heu gegessen , das ich hier
in diesem Sack trage . Er zog eine Handvoll
heraus und verzehrte eS ruhig . Der unglückliche
Geisteskranke wurde auf die Abthcilung für
Irrsinnige nach der Polizeipräfcktur gebracht .

— Der neue Münchhausen erzählte folgende
Jagdgeschichte und wurde im Jagdklub so¬
fort zum Ehrenmitglied ausgenommen : Eine
Gesellschaft von Jägern befindet sich mit ihren
Hunden in einer Waldschcnre , die Tugenden der
Hunde nach Möglichkeit hcrausstreichend . Tie
Jäger machen den Versuch , ihre Hunde ein Stück
glühende Kohle apportircu zu lassen ; aber selbst
diegehorsamstcn folge » diesmal nicht . Nur ,Caro, '

der älteste der Gesellschaft , steht einen Augenblick
unentschlossen vor dem unangenehmen Ding ,
dann — war cs Zufall oder Ueberlcgung — be¬
geht er etwas , was er als gut erzogener Hund
sonst nie im Zimmer zu thun pflegte und bringt
in nächster Sekunde seinem Herrn das aus -
gelöschtc Kohlcnstück .



AmLsVevkünörgungsbLüLL für : öen AmLsbezir 'k Dur :L
'
clcH .

Den Geschäftsbetrieb des Agenten Andreas Rom¬
acker in Karlsruhe betreffend .

Nr . 2261 . Wir veröffentlichen zur allgemeinen Kenntnißnahme ,daß durch rechtskräftige Entscheidung des Bezirksraths zu Karlsruhevom 19 . Dezember v . I . dem Agenten Andreas Ro macker von da
die gewerbsmäßige Besorgung fremder Rechtsangclegenhciten und bei
Behörden wahrznnchinendcr Geschäfte , insbesondere die Abfassung der
darauf bezüglichen schriftlichen Aufsätze , das Geschäft der gewerbsmäßigen
Vermittlungsagenten für Jmmobiliarverträge , Darlehen und Heirathen ,das Geschäft eines Gesindevermiethers und Stellenvermittlers , sowieeines Auktionators untersagt wurde .

Durlach den 12 . Februar 1885 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Gruber .

Kckanlltmchiing .
Wir lassen den Herren Bürgermeistern des Vercinsbezirks die

Quittungen über die Vcreinsbciträge pro 1885 für die in der Gemeinde
wohnenden Mitglieder unter dem Ersuchen zugchen , die Beiträge cin-
zichen und unferm Rechner . Herrn Gastwirth Ehr . Weiß hier , bald -
thunlich einlicfern zu wollen .

Durlach den 9 . Februar 1885 .
Der Vorstand des lanvwirthschastlichcn Bezirksvercins .
Holzversteigerung .

Großh . Bezirksforstci Langen¬
steinbach versteigert aus Tomäncn -
Wald „ Buchwald " am

Montag Sen 10 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilfer¬
dingen :

7
'

Eichen 1. . >9 II . . 13 ll ! . .
9 IV. Klasse , 17 Buchen , 2 Elzbecr .
82 Forlensägklötze , 4 Forlenstämme ,
130 Wagncrstangen , 29 Ster Eichen¬
nutzholz . 1 in und 1,25 in lang ,
12 eichene Metzgcrklöhe ; am
Mittwoch den Nt. Februar ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhanse in Singen :

720 Ster Buchen - , 127 Ster
Eichen - , 54 Ster Forlen - , 41 Ster
gemischtes Scheitholz , 899 Ster
buchene , 42 Ster eichene , 8 Ster
forlenc , 51 Ster gemischte Prügel .

Nähere Auskunft ertheilt Wald¬
hüter Non n en ma chcr in Unter -

Äcker-Verpachtuug.
ßTnrlachZ Die städtischen

Thomashofäcker werden , dem
Verlangen mehrerer Pächter und
nach Anhörung des Bürgeransschusscs
Montag den 10 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
inr hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung voraus auf
12 Jahre — Martini 1886 bis
1898 — verpachtet .

Es sind dies im Gewann :
I . 13 Tnrlacher Morgen ,

II . 15
III . - 5

zusammen 38
zu 32 Ar 80 Meter der Morgen .

Turlach , 9 . Febr . 1885 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ _ Siegelst .

Pforzheim .

I Schreibpult , I Briefkasten ,
diverse Stäbe , Trcherarbeiten ,
44 Packete Drahtstifte , Glas¬
papier , 1 Lcitcrstuhl , 1 große
Parthic Nußbaumstäbe , Möbcl -
zeichnungcn , I Werkzeugkasten ,
Schloß - und Möbelbeschläge ,
Schloß - und Schlüssclschilde ,
Sargbeschlägc , Bettladen -
beschläge, verschiedene Lacke und
Polituren . Sägen - u . Holzfeilen ,
Amerikancrbohrcr , I Gehrung -
schncidmaschine , verschiedene
Eompanywcrkzcugc , 2 gestemmte
Zimmerthüren mit Verkleidung ,
1 Gummischlauch mit Gcwind ,
1 Vogelflinte , I Schaft , I Fleisch -
Hackmaschine. vcrschiedeneVogel -
käsigc , 1 Himbeerprcsse , 8 Ge¬
simse , 3 Körbe mit Leim .
6 Rohrsessel ohne Geflecht ,
Büffetaufsütze , Parketboden -
fcdern , 15 Consols . Torfplatten
zu Schmctteriingstästen und
sonstige verschiedene Werkzeuge
u . Beschläge durch alle Rubriken .

Ferner :
Freitag den 20 . d . M . ,
von Vormittags 9 Uhr an ,

1 große Parthie eichene , taunene ,
buchene , nußbanmene , kirsch -
baumenc und birnbaumene
Dielen nach allen Sorten ,
1 große Parthic Rahmen¬
schenkel , I Hühner - und Tauben¬
haus , 21 Jahrmarktböcke mit
dazu gehörigen Brettern , 27 ver¬
schiedene Särge , I Parthie
Latte « zu Kehretsböden , 1 großes
Lager Fonrnire in allen mög¬
lichen verschiedenen Sorten , an¬
geschlagen zu 900 Mk . , I große
Parthie Abschnitte und sonstige
Lagervorräthc ,

Wozu Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der Zuschlag
gegen das höchste Gebot erfolgt .

Pforzheim . 10 . Febr . 1885 .
Der Konkursverwalter :

G - Kramer .

Aus der Konkursmasse des
Schreiners Eduard Leibbrand ,
obere Augasse 47 hier , wird

Mittwoch den 1 <t . d . M . ,
von Vormittags 9 Uhr und Nach¬

mittags von 2 Uhr an .die Geschäftseinrichtung , hauptsäch¬
lich in Folgendem bestehend , gegen
Baarzahlnng ' versteigert :

1 Patentjäge mit Fräser nebst
dazu gehörigem Werkzeug ,
1 Transmission , 1 Wasscrmotor ,5 Hobelbänke mit Zeugrahmen .
Werkzeug und 4 Sägen ,

Singen .
HtWMhSlj-Vttstkjßttllllg.
Die Gemeinde Singen läßt

Montag den 2 :; . Fcbrnar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gabenschlag Hcgenach 16 Stück
Eichen , worunter Wagner - und
Holländer Stämme sich befinden ,
öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist im
Schlag .

Singen , 12 . Febr . 1885 .
Der Gemeinderath :

Armbrust er , Bgmstr .

Mmrstkin -Lirftliinz .
ßDurlachZ Circa 100 Klafter

Mauersteine sind zu verakkordiren
und zu liefern .

Liebhaber wollen ihre Angebote
innerhalb 14 Tagen mündlich
oder schriftlich einreichen bei

Lorris Schweife v .
Bauunternehmer .

Montag früh :

Kesselfleisch ,
A bends :

Frische lkbtt-LGritbennriirAt
nebst einem feinen Stoff Höpfner -
schem Lagerbier vom Faß
empfiehlt

Sehiniedfritz zur Sonne .
Kocüprirncr

türkische

IL .
serbische und bosnische

Zwetschgen ,
la .

amerikanische

IL.
Birntillchniht ,

schönste italienische
klicken

und

empfiehlt billigst
ksiLLrisr.

sMrötzingenZ Ans bevorstehende
Fastnacht bringt der Unterzeichnete
sein selbstgeschlagenes

Mrhn - und Rrpslil
in bekannter Güte empfehlend in
Erinnerung . Magsamen und
Reps wird billigst abgegeben.
Oelsamen kann in meiner Mühle
jederzeit geschlagen werden .

Um geneigten Zuspruch bittet
achtungsvoll

Jakoö Kriedrich Benz ,
Schmied und Oelmühlebesitzer

Grötzingen .
Is .

Deutsches

in vorznqkicher Qualität empfiehlt
billigst

L . Rechner .

R eine S

Schweinefett ,
h' Kilo 70 Pf . , bei

Heinrich Löffel .
Für

Konfirmanden
empfehle eine schöne Auswahl
UHrvcrrzer Anzüge in Luxkin
und Halbwolle , auch Koserr und
Westen , und können dieselben auch
nach Maaß rasch und billig an¬
gefertigt werden .

I * . MorLsL ,
64 Hauptstraße 64 .

Is, . hollänvische

Uoll - Htinngk
feinst marinirt ,

empfiehlt
Fr. BariO jr.

Bohnen , Erbsen , Linse »,
Grüne Kerne , Hanfsamen ,
Rübsamen , sowie gemischtes
Bogelfulter , la . Brodmehl
empfiehlt

Keimich Japser ,
2 Bäderstraße 2

Rohr- ä- SlrgWhlr
werden gut und billig geflockten ,
sowie jede Reparatur besorgt . Auf¬
träge werden cntgcgeugenommcn in
der Spezercihanvlung von

IL KsLlsi - ,

V»86! ine-li« ! l!-ki'e9M -i6i
'se

xexen raulio und spröde Nsut. Iniuütlu ^ ä
bacliet Ü 3tüelr ?f. kel

r . vv . spsnxsi .Eine gut möblirte Wohnung
von 3 incinandergehendcn Zimmern
nebst Alkov ist ganz oder gcthcilt
auf I . März zu vermiethcn bei

Hermann Dcrsch Wtb . ,
gegenüber der Kaserne ,

8to ^ rsiIclie,
täglich frisch gewässerte , empfiehlt

6 . tiokioeti ,
47 Hauptstraße 47 .Ein auswärtiger Knabe , welcher̂

das hiesige Pro - und Realgymnasium
besucht , findet liebevolle Aufnahme
bei einer achtbaren Familie . Zu !
erfragen in der Expedition d . Bl .

Auf Aschermittwoch :

Stockfische
in bekannter Güte bei

6 . KIum ,
Hauptstraße 28 .

Gaislesfelle .
ŝ DurlochZ Auch dieses Jahr be¬

sorge ich das Schlachten und Ab¬
ziehen von jungen Gaiscn und zahle
für die Felle die höchsten Preise .

E. Sil,,.
15 Psinzvorstadt 15

Salzsticke ä 30 Pf . per Stück
sind stets vorrätbig .

Stockfische,
frisch gewässerte , empfiehlt

Lina Menger
am Marktplatz 2 . Stock .

Vsilcktzli - AbsLÜ - Zeiis ,
Ko8kn - /ibf3 ! ! - 86if6

in vorzüglicher Qualität cmpsi hlt ü Packet
>3 Stück) 40 Pfennig

Schminuik
in großer Auswahl empfiehlt billigst

6 . !toli ! oeli ,
Hauptstraße 47 . Air e .

WirtiMafL zum Stern .
Nächsten Montag , den 16 . d . M . ,

ist meine Wirthschast von 6 Uhr
Abends an für den Verein „ Lieder¬
tafel " reservirt .

Max Stemmle .

ein Hausen , ist
zu verkaufe »

Ettlingerstraffc 11 .
^ Pachte , ist im
Heim ' schen Anwesen

bei der Untermühle zu verkaufen .



Eieäerkrnnz Durlack .
Programm

zur

Jastnachts - AuffüHrung
im Gasthaus zur „ Blume " .

I .

Samstag den 14 . I -ebruar 1885 .
1 . Mcreinsjägermarlch von Opitz .
2 . A« der schönen ökauen Dona » , Walzer mit Gesang von

Joh . Strauß .
3 . Gpereilc : „ Guten Morgen Kerr Iischer " .
4 . Der hartgesottene Junggesell , Marsch mit Gesang und

Pfeiferei von Jos . Maier .
5 . Aas Thierquartelt .
0 . „ Soll ich , oder soll ich nicht ?"
7 . Kerr Sinke und Kerr Linke .
8 . Per Taucher , große Ritter - Scene .

II ,
Sonntag den 15 . Kekruar 1885 .

1 . Marsch aus der Hper : „Der wahnsinnige Käring ",
von Opitz .

2 . Die Spiritisten oder das stinke Medium .
3 . Äm Mitternacht , dramatischer Scherz .
4 . Grohmütterte , Salon - Ländler von Langer .
5 . An der schönen blauen Aonau , Walzer mit Gesang von

Joh . Strauß .
6 . Wierquartett .
7 . Dramatische Evolution .
8 . Der Taucher , große Ritter -Scene ,
9 . Konstanjer Gerstensackmarsch mit Gesang und Pfeiferei

von Jos . Maier .
Anfang : Am Scrrnstag pväzis 8 HtHrc und am Sonntag

präzis 7 Mbrr Abends .
Eintrittskarten

können vom nächsten Donnerstag ab bei dem Vereinskassier Herrn
Jul . Steinmetz in Empfang genommen werden und kosten beim
Besuch einer einmaligen Aufführung :

für ein Mitglied 1 Mk . ,
für eine Familie von 2 Personen l Mk . 80 Pf . i
für eine solche von mehr Personen 2 Mk .

Beim Besuch beider Aufführungen :
für ein Mitglied 1 Mk . 50 Pf . ,
für eine Familie von 2 Personen 2 Mk . ,
für eine solche von mehr Personen 3 Mk .

Kinder finden keinen Zutritt .
Das Einführungsrecht ist gestattet , jedoch sind die Einzuführenden

dem Vercinsvorstand oder Kassier namhaft zu machen . Ter Eintritts¬

preis für Einzuführende beträgt l Mk .
Bei beiden Aufführungen findet Restauration statt .
Das Reserviren von Plätzen ist nicht zulässig .
Die Garderobe befindet sich im großen Wirthszimmer .
Am Abend der Aufführungen wird besonderes Programm ausgegcben .
Zur Vermeidung großen Andrangs bei der Kaffe Abends wird

gebeten , sich beim Lösen von Eintrittskarten mit gewechseltem Gelde

zu versehen ._

Grötzingen . — ELstka-us ?ur Tanns.
.MAL Sonntag den 15 . Februar (Hcrrenfastnacht )

wird bei Unterzeichnetem
Tairzbelilsiigrmg

abgehalten , wozu das Dnrlaeher Streich - Sertett
cngagirt ist und ladet ergebenst ein

. 1 : » ! <» ! » Ißotln »

Aue . — MMchast zum 8ten».
Bei mir wird am Fastnacht - Sonntag bei gut

besetztem Orchester

stattfinden , wozu ich mir erlaube einzuladen ; für prompte
Bewirthung ist gesorgt .

M . Stemmte zum Stern .

AÜMkillk UechiWiigs-AiMIt
im Großherzogthum Baden zu Karlsruhe .

Sparkasse .
Tie behufs des Abschlusses vorgelcgtcn Sparbüchlcin wollen gegen

Rückgabe des ausgestellten Scheines bei mir wieder in Empfang ge¬
nommen werden .

Turlach im Februar l885 .
Der Vertreter :

TOurliurs I _,osSs1 _

Montag den 16 . Januar , Abends 7 " . Wr ,

Großes CmeWi-Kmzert.
ausgeführt von der Unteroffizierschnle Ettlingen .

KintviLL 30 H >f . fvei .

A Tiefenöacßer ,
66 Hüuptstrsße D « rLs .oL Hauplßraße 66

empfiehlt sein großes Lager fertiger Herrenkleider , Paletots ,
Hofen und Westen , Konfirmanden - und Knaben -Anzüge re .

in nur gutem Fabrikat zu sehr billigen Preisen .

MiMNkMsüMMill.
Die Sänger werden zu einer be¬

sonderen Probe auf Samstag
den 1 -4 . Februar , Abends 8 Uhr,
frcundlichst eingeladcn .

Der Vorstand .

Aefiauration Zras.
Samstag u . Sonntag :

Okblllkrne Fische.
Heinrich Kayser

2 BSberstratze 2
empfiehlt :

Feinstes Kaisermehl ,
ln . türkische

Apfet - L Birnenschnitze ,
reines

Schweinefett,
frische Eier .

Ktirmnki« Dmlach.
Kilt » eil ,

Samstag den 14 . d . M .,
Abends 8 Uhr beginnend , wird im
Gasthaus ;« r Krone unser

Weveinsbcrst
abgehaltcn , wozu wir die Mitglieder
frcundlichst einladen .

Einführungsrecht ist nicht gestattet .
Der Worstcrnö .

Heute ( Freitag ) Abend :

Mchrlkdcr -ä Knebln winke
empfiehlt

Feser zum Ochsen .
Ebendaselbst ist gut geräuchertes

Dürrfleifch und reincsSchweine -
schmalz per Pfund zu 80 Pf . zu
haben .

Auf morgen Sonntag empfiehlt :

Kcrlinn Wnnkulhtii ,
? 3.Ltn3 .eütLLüek1öLn ,

Punschtorte ,

Hefenbund ,
Kleins lökielien ,

Aäskuchen ,
Ilies - L TsKsekLeknsrk
in schönster Auswahl

>. . Neissnek .

Pflihrr Zwiebkili
in bester , gesunder Qualität , per
Kilo 20 Pf . bei

TU ,
Herrenstraße 26 .

ein freundlich möb -

miethen Hauptstraße 56 .

Danksagnng .
( DurlachZ Für die mir von

vielen Seiten zugegangenen Be¬
weise der Teilnahme an dem
mich betroffenen herben Ver¬
luste , insbesondere für die zahl¬
reichen Blumenspenden sage
ich Allen herzlichen Dank .

Durlach , 12 . Febr . 1885 .
Gustav May

nebst zwei Kindern .

I . Maris jr .
empfiehlt :

In . ital . Macaroni ,
Feinste

Eier -Nudeln.
IL.

Apfel - und Kirlrensihilihe ,
! s . Aampf -Aepfek ,

Feinst gedörrte

Süßkirschen ,
la . türkische

Zwetschgen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den Io . Februar 188b

In Durlach :
Vormittags 9^ Uhr : Herr Dekan Vechtel .

Lieder : Vorl . Nr . 14 . Hptl. Nr . 246.
Schluß! . Nr . 23.

Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe.
Abendkirche 2)t Uhr : Hr . PfarrerA nsp ach .

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach .

Gummi- KM - Konbins
und

kmssi - 6atgk - kli - ? g8ien
empsielht

IV . 8tsn § sl .

Stadt Durlach .

Zllmdesbuchs -Ailsstge .
Geboren r

11 . Febr. : Gustav Friedrich, Vat . Karl
Blum , Fabrikarbeiter.

11 . „ Adetz, Vat . Josef Sauthier aus
Metz .

12 . „ Frieda Magdalena , Bat. Jakob
Nästle, Fabrikarbeiter.
Gestorben r

10 . Febr. : August Morlock aus Niesern,
Soldat , ledig , 22 Jahre alt.

Liröaktion, Truck und Verlag von A . Tups, Durlach.

nencstcr Ersaß für Schwämme ,
empfiehlt billigst

Holilvcl » ,
Haupstraße 47 .
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